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'.''.', ! lii ti.i.z im tei.r' !:ai Hzug
sich; r'tt M:!i'f:li 't',:kl.k!N k i!!

;ch kin.tefimbi'n. w. l.1 An
blick bej pte.dlij a!""l:i'ii,f:e,t Ctt
f s e:t eiltet wetmi.nm IHesuI
bur.f rur teil wurde. Mit dem peil
der Bereincriilibtütiii ,"ra Mari
,i.'?,,.'ir as0!g!ke:en un reit eem
1!eke,tt"dirtge!!en tertenie .
keS iiu'hci- - wurde baö Fest eroif

et, Wutauf die l'iiiinerireihf vor
ei'tiemmen wurde, (leidj nach et

ntgen emleitenbeii Worte verivieb
Rednerin auf die Thatsache, das!

oas L'anner ein beschenk voit Herrn
t:nö ,ra (ottlied cterz fei. wel
che? sie von ihrer jüngsten Xeutsäz
lanbreize mitgebracht haben. Xen
Eebern würbe bnrch bie Nebnerin
der Xauk beS Benins onizesprochen.
Beim Anblick deö verhüllten Ban- -

nerS", sagte Nednerin zum Schluß
..geloben wir, daz herrliche Panier
hochzuhalten und in ihm zu erdli.
den ein Wahrzeichen herzlicher Ein
tracht und treuer Kameradschaft, ein
ermles Mahnzeichen makellosen
Wandels und treuer Pflichterfüll
imig. uno nun entfalte xicn in
Teinem vollen Glänze, erhabenes
Panier, da Xu gewisz bist, dafz nur
brave, edelmuthige grauen siäi um
Xich sammeln, nur guten, frohlt
che Menschen vorangehen. Tai
walte Gott!

Möge dieseZ Banner unserm Ver.
ein zur Gierde gereichen: moch
Möge dieses Banner unserm Verein
iir schönsten Zierde gereichen; mäch

te mit seiner Weihe eine neue, glänz
vlle Zeit für denselben anbredzen
zur ,rrudo und Genugthuung unfe
rer vielen Freunde und des ganzen
TeutichthumS."

Tann senkte ficki die Hülle und
den Blicken der Anwesenden zeigte
fidt ein prächtiges seidenes Van

er, auf dessen hellblauem Grund
die in goldfarbiger Seide gestickten
Worte prangen Eonrordia Tanten
verein"; darunter befindet fidt eine
herrlich ausgeführte vyra mit der
Zahl 1!) links und 00 rechts; im
ter denselben stehen die ebenfalls
in Seide ausgeführten Worte
Omaha, Nebr., 1913." Tie Kehr

leite oes Banners bildet ein in
seidenen Cremefarben gehaltenes
Feld, daö niit einem einfachen Kranz
umgeben ist. Derselbe wird oben
von einem herrlichen goldenen
Stern unterbrochen. Innerhalb des
KranzeS befindet sich die Inschrift

ES schwinden iedeS Kummers Fal
ten, so lang deö LiedeS Zauber

walten."
Herr Otta Niederwiefer, der daS

Banner hielt, übergab dasselbe mit
einigen paffenden Worten der Iah.
nentragenn Frl. Anna Reiter, wel
che etliche Worte der Erwiderung
prach, worauf die Ehrenjnngfrauen
Frl. Emma Sleefe und Frl. Helene
Iahn w ein kurzes Gedicht dekla

mirten, daS auf die Feier Bezug
halte.

Mahor Dahlntatt', bekanntlich Eh
renmitglied deö Vereins, hielt eine
originelle Rede, welche ihm allseitig
Beifall einbrachte; Polizeichef Heun,
Dnnn, welcher über einen schonen
Bariton verfügt, fang mehrere Lie
der unter grossem Anklang: Frau
Kalhanne Grandjean erfreute die
Zuhörer durdi mehrere Geigenfoli,
zu welchen deren Schwester Frl.
Margarethe Damm eine vorzügliche
Begleitung lieferte; ergötzlich waren
die drei jungen Damen: Frl. An
na Kühl. Hattie Vilz und Frl. Dora
Haarmann in ihrem Bortrag Die
Weitblicken Drillinge" . Die unter
Leitung deö Dirigenten Herrn Tu,

. Neeie znm Bortrag gelangenden
Lieder riefen grasten Applaus her.
vor, so dast stch Sänger und San
gerinnen zu Wiedergaben verstehen
mnstten. '

Den Schüif, deö Ganzen bildete
ein flotter Ball. Auch mit dieser
Festlichkeit hat die Eoncordia" wie.
deruin Ehre eingelegt.

iwi
Omaha Musikueret".

Sonntag den C. Oktober wird daS
neue Heint des Omaha Musifver.
eins, an der 17. und Cast Strafze
gelegen, eingeweiht werden. Ein
gediegenes Programm ist siir diesen!

peck auögearbeuet worden. Der
Eintritt für Fremde beträgt 50;
Cents die Person, für eingeladene
Zrennde 25c die Person.

Earl Wright von Eoimcil Bluffs
ivurde Ecke 2 t, und XoualaS Stra.
be ui 7 beraubt.

Ii, ff j r f fr f'fiHf in Im Iriii'.f,
i!,r,,k, ,!.?! Bsiikkbkitk tvitl

fe ftknn,t.

B, t!!i'tk'i!ön','tt!'!' 'kl!,!!'k
u;,i!;ch der beüt'th'tt H'rei'r" bat d,'k
i'n;t;.f-f!tiHT.fiin- ' le t.iiit

feit ,!!!.!,t oiijeitcmmcrt. Cif
la, t ::

Ter willigste rvikl.'r, die siitf
!' e in aiieit J'e'trebiinni dr
Ät.Wtiiftfc.Jitdstt, ber teils !!! bet

tretieftf Pamerii aller, welch

.".ü;Ji fu. Ie und fiir biuf'le I!e
als fanpfei, i't iiii'ireitig bic beut
sie Treibe, die imgicich der ntglt
fchett BK.t!er eine beppelte Mil'ian
zu erfüllen M. Xettialb ettipzehleii
wir und lt gen rS jedem Xelegatea
der biekiaheigen .Uettventioit att's
Her,, feine Agitation f ir deutsche

Ideale ininrtid;!ich und ttt erner
Vitiif auf bic Erhaltung und Ber

breitung ber beattdien Presse anm
wenden. Je mächtiger und grö
für die bentsche Presse, desto wich

tiger ist sie und aesio leichter unb
sicherer kommen wir zum iele un
ferer Besirebnngen. Es giebt vie

le, mit feinen jiosiea und Unan
nehmlichkeiten verknüpfte Wege, für
bie Erhaltung und Verbreitung der

deutschen Presse zu agitiren, welche

bereits in den früheren lionventio
nen genugeno ertaurerr rouroen
und deshalb nicht wiederholt zu
werden brauchen."

Kleine Ltadtneuigkeitkn.
Joseph jlopk der au der Ermor

düng von Julian Behnadii vor lt
fahren betheiligt geweien fein soll,
und in Los Angeles, Eal., verHaftel
wurde, ist in dem Touglas Eountn
Gesiingnist eingesperrt. 9( iditcr Tut- -

ton erlaubte feinen Anwälten, ihn

in sprechen.

Xic Knaben, die vor einigen Ta-

gen den John Towling
mit vorgehalteneut illeuoluer um ei
nen Eake beraubten, wurden dem

Jugendgericht vorgeführt. Walter
Hill, 10 Jahre, gleicher Moore,
Jahr, wurden verwarnt und den

Cltern belassen, während Joseph
McBreen. Jahre, und Charles
.Uellii. 11 Jahre. dem Äivcrview
Heim iiberwiesen wurden.

John Welch von Chicago wollte
in 'einem Ctrcit zwischen einem
Weifzen und einem Neger Ecke 12.

und TouglaS Str. Frieden stiften,
als der Neger I. H. Taniels ihm
mit einem Messer einen Stich in
die Schulter verfehte. Ter Neger
wurde festgenommen.

Schulsiiperintendeitt C. W. ttrafs
wird nächste Woche in Hnstingö,
Nebr,. vor dem Haftingö Eitt, In
ftitut einen Bortrag iiber Sittliche
Erziel,,, na in den Schulen" tmd

Hochfchulprobleme" sprechen.
Ein bei der American Smelting

and Nefining Eompan beschäftigt
gewesener Arbeiter, Sevaftians Caf

tro, hat die Eompany auf Z,M
verklagt. Er giebt an, das, ein Bar
ren Zink, den er bändelte, brach,
und das flüssige Metall sich iiber
feinen ftnfe ergoh. Er war mit die

fer Arbeit nicht vertraut.
Ter verhaftete Räuber Te Lor

wurde Richter Sutton vorgeführt,
und bekannte sich nicht schuldig, den

Stadtclerk EharleS st. Tuff von
Eouneil Bluffs beraubt zu haben.

Die United States National
Bank wird ihr Gebäude umbauen
und einen Anbau errichten lassen.

Tie Miether der vier Läden der
Grundstücke find in

Keniitnib gesetzt worden, ant 1. Ja-
nuar zu ziehen.

MiUrr'Tkarth.
Herr Frih Müller, rühmlichst un-

kt dem Nomen Auöftellungömiil.
ler" bekannt, welcher feit längerer
Zfeit Wittwer war, hat vergangene
Woche ein Weibchen geheirathet, da
feinem gute Geschmack alle Ehre
macht. ES ist dieS ftrl, lucic
Xearth, eine Krankenpflegerin, die

Hrn. Mneller während feiner jiing.
flen fchiveren Kranklieit behandelte
und sich feiner in so fürsorglicher
Meise annahm, dafi Herr Müller e

tiefe Anin'igung zu feiner Pfle-

gerin fasjte, Heute find sie ein glück-

lich verheiratetes Paar. Tie Hoch,

zeit fand Montag den 22, Septem-
ber in der Hetmatl, der Braut,
Parkerburg. West Virginia, statt,
und am lebten Samstag trafen Herr
und ran Müller hier ein. Die
stattliche Behausung, !i7! fiidl. l!,
Strafte, war von Verwandten deö

Herrn Mütter, der Familie John
Ilieiter, festlich zum Empfang

worden, imb dem Ehepaar
wurde ei herzliches Willkommen
lidieutboten. Möge der 'ebendpfad
von Herrn und Frau Müller ftetö

mit ttofen bestreut m.

fUmtti l' k,.k dß liKc n

fu.t.- - ttiN Bandst kk liesst kl.

Peli '.ist dkkwuiibck.

Die ks!.ttt?'t? deut'ls L.'irl?.'ll't
ti'tt Cd. U'.."iter. I.kh; f miaut
iitrah?, war am S.',t,:t.?.z ji'jortn
7 lll-- r der chnip!.?s einer fb
ercpi i,!- - rmalM deren liU

der Nur ttviüj t.fzitweifen hat.
Es war knrt nah 7 Illir. a'Z e'.t
bei Herrn Maurer n!S Hautdienck
beschäftigter Neger, Edward Lpain.
sich nach beut Keller degal', u.--t vcf,
Lager einen neuen Bcrratlt vn Ge
tranken heraufuihclen, 13 i!nl i;t
Neger LeuiZ Weilen, ber früher in
ber Wirthschaft alS Auswärter anze.
stellt Uar, mit gezogenem 5ehrnvt
entgegen sprang und ihn in einen
nrosjeii Eivfchraul zwanz. Herr
Maurer, ber fick zur Zeit in ber
Wirthschaft befand, begab sich fast
im selben Augenblick nach dem e?

ler. woselbst er einen großen i?eld
schrank hat. An der Treppe anze
langt, sah er grad, wie der Vcnidit
den Hausdiener angriff, und er be

nachrichtigte sofort die Polizei. Xer
Polizist E. B. Ferris kan: im Au.
tornobile mit dem Chauffeur Geo.
Armstrong in aller Eile herbei.
Mittlerweile ging der Polizist Hi
ram A. Cunningham auf der St?a
ste vorbei und Herr Maurer theilte
ihm den Vorfall mit.

Cunningham und FcrriZ waren
wohl wenig auf einen bewaffneten
Banditen vorbereitet, und dieser laz
tn dem EtLschrank, feit er Herrn
Maurer nadt der Polizei tclepho
niren hörte, mit fchustbcreitem Ne
vokver auf der Lauer. Ter Ban.
dit befand fick) sehr tm Vortheil
den Beamten gegenüber, denn deren
Augen musttcn fidi erst an die Tun.
kelaeit des Kellers gewöhnen, walt
rend der Schwarze von feinem Ber
steck auZ, geholfen durch ein clek

irisches Glühlicht, jede Bewegunz
der Polizisten beobachte konnte.

Der Bandit eröffnete Feuer, in.
vom er ven nur ti?m ,mt:ia.rsu:
befindlichen Hausdiener alß Deckung
benutzte. Beide Beamte flürkten
auf den EiLfchran? zu. Als sie die
Thür demselben aufrissen, fiel ein
Schuf;, der dem Polizisten Cun
ntnghatn tn ben Unterleib fuhr.
Aber dieser Beamte ist auS festem
Gust; trotz der Verwundung legte1
er kaltblütig an, zielte genau auf
die hin und herkrauchende Form
bcs schwarzen Hallunken und ein
schwerer Fall meldete, das; er getrof
sen hatte. Ein chus; war ein Ne.
ger diirch die Brust und der andere
in's Gesicht gedrungen. Cc war
todt.

ES steht zweifellos fest, dast der

Neger den Geldfchrank zu sprengen

beabsichtigte, und auch vielleicht fei.
nen früheren Arbeitgeber zu ermor
den. Er hatte den Raub rundlich
geplant, sogar daS Gestchrtjirnickit't
um sich unkenntlich zn utach,'.

Polizist Ennnittghain beiniv. i 'i

in St. Joseph's Hofpital.wo , '

Zustand als kritisch betrachtet wi. '

Der Polizist FerriS erhielt nur ö. '

ne leichte Fleischwunde.
.

Wetterbericht.

Für Omaha, Cauncil BluffSund
Umgegend: Unbeständig und Ne

genfchauer heute Abend und Dien.
stag. Kein wesentlicher Tempera,
lurwcchsel.

' Omalia rtteidemartt.

Omaha, Nebr., 2l), Sept.
Harter Weizen ' ',

Nr. 2. b.i Hit
Nr. 2. W-- fili. ,,,
Nr. 3. 82 8.3c.

Nr. 4. 7U 8i'C
grühjahrs.Weizen'

Nr. 2-- 2'.c. --.,
Nr. L 8O8I.J2C, I;

Duram Weizen
Nr. 2. 82'L gZe.
Nr. 3. 81'A 82Vie,

WeiszeS Korn ,y
Nr. 2. 7;3 73C
Nr. 3. 73- -73 kc, f .

Nr. 4. 72 'A 73c, iJ
GelbeS Korn

Nr. 2. 71Vy 72c. '

Nr. 3. 7ivj-71- c, '
Nr. 4. 7N2-7- 2c.

Korn
Nr. 72 Vi 7234c.
Nr. 3. 72- -72 'r.
Nr. 4, 72'a-7- 2C
Nr. 4. 40Va--4- 0c.

Korn keine iSradeZ t0!. 72c
Weister Hafer

Nr. 2. 41-- W4c.

Standard Hnfcr 40 11c,
iojäjcrjic fiS 72c,

liksrlbk wrr,r m . Nsvrmbtk
hitkt,!!, wr Ins ni

thigk Hfll Ii isl.

X ii I :e fv.Iv.t l v.u
kif '.liiüdi'tiif niier Cibiitiini le- -

trif'i ;'!;' ü.t,, euer i:s.t;i.t n

crc.'.uuuMM rtme;-if:i-
, in etlm

iti'in..'! (. U im I. ' . eml er i:lei
!, it !'. '',! ,n-- u::. Vciüv.i-,ldit!,,- l

seit 5! ',," ii'üiiJ für
tr, '.'liif.iuf beü Ä,idN'iiu.'i:5 tmfc
? f.ir ben '.'l.ita bei f.

tblioiin-fi- ntdrö al'.te-stimm- t

werben, nur jeiv Prei'oji-lw-

nird ci fi'eneüez Ballot vor
gek.'ien weiden t ri t f

.

Xif biecde;iiti,che eloluti.'it ti
i t g.tii', kimvandoiiei. Xie Herren
ttointmiäre aber haben nicht be-

dacht, ban eine Lpezialwalil ield
testet, mid daran inan.lelt es gegen-nmrt- i

jl ganz geivaltig, Man wird
sich veranlagt ielwu. die nöthige
stimme per Annahme einer Epe
ialoidiiiant zu schasse.

Jugend beim Uarnkval.
7 ii r das kleine Bo!k haben fcie

tielfeitigen Belufiigiiiieit auf dem

Uarnevalcplah natiitllch ganz be!on.
bere ?i!ei. Xas zeigte fid deutlich
am amslag. bei Tage der Ju
gend, Cs pasfirten 2UHC iünber
die Pforten und Erwachse,?,
also im ga,i',e l.7 Besucher,
eder 1,ÖJ0 Personen mehr als im

vorigen Satire. Fibern Uinbe war
eine Pjene in ber norm einer clek
krischen (Glühlampe durch bie Oma
ha Llektric light Compami über
reicht worden, und bie ttleinen lie
f;e,t sich nicht zweimal sagen, recht

kräftig auf ein größeres Omaha"
,,! Pfeifen.

Nach bem grossen Besuch der er
sien Tage zu urtheilen, wird daS

biesjulnge 7'st a'-- vorjährigen
übertret feit. Und was diesen ttar
nevalsplalt noch um io cmvfehlenö- -

werther nmcht, das ist die strenges
Beobachtung des AiifizudeS bei allen
Iliiti'i-Haltuitge- fvbug daS jugendlt
che Gemüth feine Gefahr lauft, ber
dorben zu inerben.

Irmin's Wild West Show findet
and) allgemeinen Beifall, lind die.
fer Beifall ist wohlverdient, benif
es ist wirklich etwas so durchaus
amerikanisches, was man da sieht,
bafz man keinen besseren Begriff
vom Wilden Westen, oie er früher
war, bekommen kann, als fid) diese

?hi'w in Nomke's Bark anz.
ichauen. Tiefe waghalsigen ffleiter.
tiiniie und grofiaitigen Leistungen
in der ielkunst verlieren nie ihre
??eiz, tt'i'il sie unzertrennbar mit
diesem l'tmdi' verknüpft find, und
weil sie die aesihetisch reinsten
Schaustellungen fino, die man
denuken kann.

PerfliiialiiotizkN.

Xer bekannte Stukkateur flavl
le hat den Kontrakt zur Lie

lerung der intiaturarueiten an
dein reimaurertempel zu Haftings.
Nebr,, erhalten. Xer lilontralt für
eine katholische jlirchenfchule zu

Spaulding, Nebr,, ist ihm so gut
wie sicher.

Herr Henry Hofmeister schreibt

uns von Uoln am win, aas; er
sich und seine flrmt in der alt ehr.
würdigen Tomftabt aushalten . sich

beide an dein tirwuchsigen Humor
der Kblner ergäbt haben. Ter
Sommer war in Tentschland recht
kühl. Bon Köln begeben sich Herr
und ftra Hofmeister nach Leipzig
und Berlin.

Herr George Bökhaff und Fa- -

milie, welche gegcniviirtig in Neiv
?)urk wohnen, find zum Besuch ihrer
Cltern und Berwandlen hier ein.
getroffen. Herr, Bökhaff bekleidet
eine verantivoitlnve Stellung iir
Armour &, Eo.: er wohnte der

gestrigen Festlichkeit der Cvncor.
bia" bei und hat sich fein auilisirt.

Herr Robert trehlow wird he,,'
te von San rancisea zurinfer
wartet: feines Bleibend daliiet? aber
wird nicht lange fein, denn schon am
nächsten Samsiag wird nach fei

nein Wirkungskreis in San ftran- -

rifero zurückkehre. Ce,e Wuüui
wird ihn nach dort begleiten.

Tle Lchwlegermiitter des Malers
Anglist Boilmmm hat ihren Wohn.

in von Wetphnlen, Deutschland,
nach liier verlegt und gedenkt, ihre
allen Tage dauernd hier zu verle-den- .

Wir heifie die alte Tante
herzlich willkommen!

V. I. Wnrn, deutscher Optl
ker. Augen untersucht für Bril
!e. 5 Lrgndei Gebäuden

tr ii'.tw.ti.ft Cü'ui
4.
r ,

, t it rit I.t.ul In ,'tiirt
C i!'!!!' 1 k, Jitli'U '.litvi.

t.u j;ir hJ i.ref, . d.tS. w.nn
i: f.ilri L.'.'k,'k Ir.tini inn
:th, Mi Z firer ttsncr.tffiü.tTit

M,i:,ielu;: 1 dctz huü.l'. l'IniU'üls
itr'iallrn h l b. .:i,'ml!!! k N.'Ntt-t- .

rh!.S I.twMnt initi'i stiiii'iM
in'.d ein .:ü.t iii.ttt iüe tin,ic:i'dfit-!c- h

lt.it ff iM;;ei!i,jii!!ij ivit cuj- -

UMi!

U'i'iJIjf'rit bis Bilder
Ist l'ctt hielt cJitiiilinnt' t:t
hiiti'arn Int 'i!er-f.-u- f

bcrs.'!!-e,- t zu lü Ifen! ba
lu balcn die Taiiieincreiiie iüer

tiriiimni. las U'iii.iriit foütf Zu

icst'nibrrt vetkan'k Werde foimen.

Iir tets (iiiti.'fjii;i Jitntf ltnitbi
rii-.- H'iiii'ffüren? h'fielit, bis bei
drtil (imsang der ouLüiiirtiiifit Vrr
rii'k auf bett Bakiitl'öieit spielen soll

.i.tiiittltj eit orreitfrn und 1k
rien-'nne- o:i be chiüwa.zen nuir
le tu neuem c;it,Kiiiwtf, i'llnli.i
CUf bn i'oMcn zi, fein inid ruar
Utll 1 l!st Xemti-rfiO- i .idiiuiltai
im Tchlotz ber .Hf nr 'i't'it bitter,
rcn wo oiis cie laraoe .Ji tu

eivegun.; fett.
Xer JtettaiK Solist t"ird feine Icirl

ti'diim i'iittaiüdi lbeiid um !:.';0
ll!;r (und) ber elektr,scheit '.'If-is- tr

l'.tt 'j'arobf) int Zaii'Zerlieim ab
halten. Nein Ä',t,lied darf h!;kn

Xer eit . VliKjiijiif; Ilifjt (jierrni:
sine Äppell an b,.z cillieiueiiü.'
XeiitZchllznm kkliehe, sich doch ja
ant Xrulfchen Xa vvll!uhlz z be

weiltgen. ES ist ein Ü icutaa für
die Xenischen, an beut kein f critf fficr
Xenticher schien bcirf.

E in p f r , a t k o m i t e.

Nad,iiehe,ibf Herren: The. To-stc- l,

Christ Hei. Jak. ttrng. tlto
Niebenieser, Anton irf',. Nobert
Wenbt, TftWi l lenke, vhn 'lu
Henry SlübciiOiira, ,i'0. !!al,n unb

erd, i.'ehiinini fmb Deut esianÄ

jduissk für tas CiiU'foiiflfcfütitilc er
uamit worben.

In ber vntiartnni, fcnft siiiiünt
licke Herren diese t!rnennuitg an
nehnikn, bittf ich in der am nllch

sten Mittwoch Abend UM) llhr
(jjslch ber elefjrisdien Parade) ni
ber Äiisikhalle ftstttfiiilwiibeii Nonii

tesiyimg zu erscheinen m ,nslrik
twn und Abzeichen entgfiirn zu

nehmen,
Mit beut schein (n,f'

ths,. Haueisen, 2elretär imb

ÜJnrfiUr flit Emplanko
tniti's.

Antisalooiiliga wieder tliiitiff.

Xi Antifalooitliga hielt heute

Mittag int llnivfrlity Club fim1

Siersuiiiiiiliiita ob, Ciin? gewisse?'
k von EmaUa Geifilichen tind an- -

bern antifern lind Heuchlern
wolintfii der Vei'fannnlima lfi. Man
sieht, sie find stets an der Arbeit,
mich dann, wenn die liberalen 'ur
aer Mveilen alaiwen, oa , if in
ihrer Thiitigkcit rrschlafft find. Ih
re Mtiase, t ist eben eine geränsch

lose, fchleidienbf Minirarbeit, linb

bethslll) find diese Fanatiker um so

gefährlicher, iii'd tun so mehr itiits;

ihnen seitens ber liberalen Burger
fchaft auf die !)l,nger geschaut wer

den,

Tkiner Wunde erlraen.
Charlie Williams, !l!criaiin der

Hugh Murpln, Ltalluttgen, 11?
Mafon Straf'.e, würbe von einrni
betrunleneit Italiener, dessen Jden
titiit bisher noch nicht festgestellt ist

durch einen Äeoolvetfchuf! tobllich
veNvunbet. Beim Betreten det
S in tinn vr uii'i VTCfniiciU'r In

Wr A V '' " ' ' " "
tiller Abtheilung desselben. In dem

Auaenblick als er die angetrunkenen
Kerle hinatibwerfen wollte, feuerte
einer derselben auf ihn. Man fand
Williams in sterbendem Zuftanbe
eine an ihm vorgenommene Opera-
tion hatte keinen Erfolg.

Wafferröhre lutrst.
Gestern Nachmittag war ein gra.

sier Tiflrikt deö fuolichett tadt- -

theils infolge deö BerfienS der Was.

serleitungsröhre an der 20, mib

gierte Straße unter Wasser. Cö
bedürfte mehrere Stunden anstren-

gender Arbeit, ehe der Schaden rc- -

parirt werden konnnte.

Wschvf. Zwntü'i Jnfprktlonötour.
Bischof Atomtest wird diese W"'

che eine Jiispektion der Kirchen der

Xify'fe Qmalia vornehmen, Xer Bi-

schof wird sich hauptfächlich von

dem Zustand der ttebüude und son-

stigen ztircheneigenthnms iiberze,,.
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